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Diese Elemente werden gern von Shanty’s be-
sungen. Genau diese Elemente sind unsere Be-
rufsgrundlage, darum sind wir auch gern dabei,
wenn die Veranstaltung „Shanty trifft Beat“ mit
einer Begleitung für Erneuerbare Energien am
Sonntag, dem 25. September, von 11.00 – 17.00
Uhr im Gütersloher Wappelbad stattfindet.

Man mag es kaum noch hören,
täglich berichten die Medien
von neuen Horror-Szenarien.
Für das gesamte Alphabet
hätte man ein passendes Wort
um die weltwirtschaftliche Lage
zu beschreiben.

Doch wer das Alphabet gelernt
hat, der hat auch das kleine
Einmaleins gelernt. Und damit
kann man sich sehr schnell
ausrechnen wie gespart wer-
den kann.

Picken wir uns nur das „E“
heraus und meinen hiermit
Energie, wird man mit ge-
sundem Menschenverstand so-
fort erkennen, dass die preis-
werteste Energie die ist, die
man gar nicht erst verbraucht.
Ob nun durch sparsames
Heizen (jedes Grad Raumtem-
peratur kostet 6 % Energie)
oder durch zusätzliche Däm-
mung, gute Fenster oder neue
Anlagentechnik – sicherer kann
eine Geldanlage nicht sein. Er-
gänzt man die Haustechnik
noch durch eine Solaranlage
für Wärme oder Strom, gibt es
einen kostenlosen, zusätzli-
chen Gewinn, der bei Eigenver-
brauch noch nicht einmal ver-
steuert werden muss.

Nun könnte man für das ge-
samte Alphabet von A (wie Ak-
tien) bis Z (wie Zahlen) ein pas-
sendes Wort finden. Wir jeden-
falls helfen Ihnen gerne beim
Buchstaben „E“ wie Energiespa-
ren und beraten Sie, wenn es
um die technische Umsetzung
in Ihrer Anlagentechnik geht.

A, B ,C ,D ,E
Aktien, Börse, Crash, Devisen, Energie

Wasser, Wind und Sonne …

Am Samstag, dem 12. November, findet in
der Zeit von 10.00 – 17.00 Uhr eine Energie-
spar-Messe des Gütersloher Klimatisch statt.

www.klimatisch.de

Gütersloher Klimatisch
– Messe in der Stadthalle Gütersloh –

Zukunftsorientiert wird sich im Be-
reich der erneuerbaren Energien ein
neuer Mitarbeiter einarbeiten. Mit
Stefan Klaus fan-
den wir einen
jungen staatlich
geprüften Versor-
gungstechniker,
der nach einer
mehr jähr igen-
Techniker-Aus-
bildung und her-
v o r r a g e nd em
Abschluss seine Kenntnisse in un-
serem Betrieb umsetzen wird. Lang-
fristig wird damit die Beratung und
Projektabwicklung sämtlicher Heiz-
systeme noch ausgefeilter werden,

da hier durch immer neue Techniken
ein enormer Wissensstand und eine
fundierte Ausbildung notwendig
sind. Wir wünschen ihm dazu eine
gute Hand und viel Erfolg.

Mit Andre Schnit-
ker begann am
1. August ein neu-
er Lehrling seine
Ausbildung zum
Anlagenmechani-
ker. Wir wünschen
ihm einen guten
Start in dieses
spannende Be-
rufsleben!

Mit Thomas Kör-
kemeier wird uns
im Oktober ein
langjähriger Mit-
arbeiter verlas-
sen, um in einer
anderen Branche
einer neuen Tä-
tigkeit nachzu-
gehen.
Er hat als Pro-
jektleiter in den vergangenen Jahren
der Ausführungsorganisation ein
hohes Niveau verschafft. Wir danken
ihm für sein Engagement, wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute und
bleiben sicher mit ihm in Ver-
bindung.
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Lesen Sie weiter auf Seite 3.

Seit 35 Jahren

1976 – 2011

live erleben Unabhängig von Öl, Gas und Strom

Die staatl. Förderung
wird zum 1.1.2012um 25% reduziert !
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Hatte die Firma Schröder erst Anfang letzten Jahres ihre eigene
Ausstellung, nach einer mehrmonatigen Umbauphase, mit
vielen innovativen Ideen und Planungsalternativen präsentiert,
folgt nun bereits eine weitere „Eröffnung“. Allerdings nicht, wie
zu vermuten gewesen wäre, in den eigenen Räumlichkeiten,
sondern in Kooperation mit der König GmbH am Haverkamp in
Isselhorst. Die Idee zu dieser auf den ersten Blick ungewöhn-
lichen Zusammenarbeit hatte der Innenarchitekt Nils König. „In
den letzten Jahren haben sich bei uns die Anfragen nach ganz-
heitlichen Wohnlösungen gehäuft, die Küche soll sich in das
Gesamtbild der Wohnung fügen und eben zum Beispiel auch
mit dem Bad oder dem Esszimmer harmonieren. Wir haben
uns deshalb entschieden in unseren Räumlichkeiten nicht
nur Küchen, sondern auch zwei komplette Wohnlösungen
zu zeigen – und was liegt da näher als für die Umset-
zung die Experten zu fragen, mit denen wir täglich
Hand in Hand arbeiten?“. Nachdem die geplanten
Einrichtungsstile skizziert waren, haben Thorsten
und Lisa Schröder zusammen mit Nils König die
einzelnen Objekte ausgewählt. „Eine Lösung
wird etwas wohnlicher und wärmer sein,
das andere Konzept ist sehr modern und
puristisch, hieran haben wir uns in der
Auswahl natürlich orientiert. Außer-
dem war es uns wichtig, besonders
schöne Einzelstücke präsentieren
zu können, damit der Betrach-
ter sieht, wie vielfältig die
Möglichkeiten im Bereich
der Badplanung heute
sind“, so Lisa Schröder.

Dem Vorhaben bei König haben sich in der Zwischenzeit weitere
Partner aus der Region angeschlossen. „Wir arbeiten teilweise
schon seit Jahrzehnten mit vielen Gewerken perfekt zusammen,
deshalb war es für uns eine große Freude, dass so viele Unter-
nehmen nicht lange überlegt haben und sich mit ihren Ideen
und Neuheiten in unserer Ausstellung präsentieren werden“,
sagt Nils König. Neben der Firma Schröder werden – in alpha-
betischer Reihenfolge – Elektro Bethlehem, das Gütersloher
Glashaus, die Tischlerei Meibrink sowie Malermeister Udo Plaß-
mann individuelle Lösungen und besondere Einrichtungsideen
zeigen, darüber hinaus werden Teile der aktuellen Calligaris-

Kollektion zu sehen sein. Im Augenblick laufen die Umbau-
maßnahmen auf Hochtouren, zur Veranstaltung „Kunst &

Genuss am Haverkamp“, am 17. und 18. September,
soll dann aber alles fertig sein. Nils König resü-

miert: „Wir freuen uns auf viele Besucher,
die mit uns und unseren Partnern die

neue Ausstellung feiern“.

Stellen Sie sich einen Bergsee vor. Das
Wasser ist sauber und kristallklar. Sie tau-
chen vielleicht Ihre Zehen hinein nach den
Strapazen des Aufstiegs. Das Wasser ist
deshalb so klar, weil es so nährstoffarm
ist. Algen haben keine Lebensgrundlage,
denn in den Bergseen sind die Böden
sehr karg. Leider ist das Wasser zu kalt
zum Schwimmen.

Mit einem speziellen, natürlichen Filter ist
es in den so genannten Living-Pools mög-
lich, klares Wasser völlig ohne Chemie zu
erhalten. Der Filter bindet die Nährstoffe
im Wasser. Algen wird – wie beim Bergsee

– die Lebensgrundlage entzogen. Und die
Temperatur ist perfekt zum Baden. Um die
Badefreude im Frühjahr und Spätsommer
zu verlängern, lassen sich auf ebenso
natürliche Weise Solaranlagen in das
System einbringen. Über eine Bauteil-
aktivierung des Boden oder der Seiten-
wände wird die Wärme sensibel in den
Pool gebracht. Die individuelle Garten-
dusche aus Edelstahl gibt es natürlich
auch von uns dazu!

Neugierig geworden? Am 17. Und 18. Sep-
tember haben Sie die Möglichkeit, einen
solchen Pool einmal aus der Nähe zu be-

trachten. Bei den Wohlfühltagen am Ha-
verkamp jeweils zwischen 10.00 und
20.00 Uhr in der Baumschule Varnholt
(Haverkamp 79).

Den Bau eines Living-Pools einschließlich
der Einbringung der Heizung können Sie
erleben unter www.luetkemeyer.de.

Natürlich wie ein Bergsee
Solar beheizter Schwimmteich ohne Chemie

Während die Preise für Öl, Gas und Strom
stetig steigen, liefert die Sonne riesige
Mengen an Energie völlig kostenlos und
frei Haus. Um die Kraft der Sonne in
Strom und Wärme umzuwandeln, bedarf
es nur der richtigen Technik: Eine Photo-
voltaikanlage transformiert die Strahlen
der Sonne in Strom, eine thermische
Solaranlage erzeugt warmes Wasser für
Heizung und Bad.

Das SonnenEnergieHaus verfügt je nach
Gebäudeart über eine Photovoltaik- und
eine thermische Solaranlage, eine Erdwär-
mepumpe oder einen wassergeführten
Kaminofen, die Möglichkeiten sind viel-
fältig.

Das SonnenEnergieHaus ist völlig unab-
hängig von den endlichen Ressourcen.
„Die Versorgungssicherheit ist für viele
Kunden ein wichtiges Argument, ebenso
wie die Kostenersparnis. Wer in Lebens-
zyklen von 20 und mehr Jahren denkt,
rechnet ganz anders. Er weiß, dass die
Investitionskosten nur einen Teil der Ge-
samtkosten ausmachen! Dagegen spielen
die steigenden Energiekosten eine immer
entscheidendere Rolle.“

Am 22.10.11 haben Sie um 11.00 Uhr und
um 15.00 Uhr die Möglichkeit, die Technik
eines solchen Hauses hautnah zu erleben.

Infotag am 22.10.2011: Unabhängig von Öl, Gas und Strom
SonnenEnergieHaus erzeugt Strom und Wärme allein mit der Kraft der Sonne

Alle bisher erschienenen
„Blauen Blätter“

können Sie im Internet
unter „Download“ von unserer

Homepage herunterladen!

Neue Bäder am Haverkamp
Schröder & König präsentieren gemeinsame Konzepte

Solar auf dem SonnenEnergieHaus

Nils und Wolfgang König

Nicht weit von unserer Firma haben wir
ein solches Haus gebaut. In unserer Aus-
stellung geben wir eine theoretische Ein-
führung in die verschiedenen Techniken,
anschließend besuchen wir den Technik-
raum des Hauses in Isselhorst.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten
wir um telefonische Anmeldung unter
05241/96040. Bitte geben Sie an, ob Sie
um 11.00 Uhr oder um 15.00 Uhr kommen
möchten.

Kunst & Genuss
am Haverkamp –

17. und 18. September 2011

König GmbH
Haverkamp 37, 33334 Gütersloh

frei stehende Badewanne

Bad

Schlafen

Wohnen

Essen

Küche


